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Eın Lesebuch für dıe Famılie mıiıt Bildern der Kunst. Verlas Bıbel und
Kunst, Rhöndortf 76173 3823 Seıten.

Internet, Smartphone, Vıdeoclıps, youtube,
tacebook, Google CO sind heutzutage all- Keise urch das

gegenwärt1g; hne sS1e scheıint nıchts mehr Ite Jestamentgehen. uch miıt Blick auf dıe Religionen
tuührt aum och eın Weg den Me-
j1en vorbel. Wıe aber können WIr angesichts
dieser elektronischen Entwicklungen S

NFB - OrKS MOStEheute beispielsweıse Kındern überhaupt och ein Lesebuch tür die Famiıl

bıblısche Inhalte Qanz hne Kommunika-
tiıonstechnologıe spannend, tarbenfroh, 1N-
haltsreich und VOL allern nachhaltıg und ze1it-
gemäfßs vermıiıtteln?
Die SABULE Nachricht: Es 1St möglıch, enn CS o1bt se1lt eLwa eınem Jahr eınen
ansprechenden, mıiıt 1e] Liebe ZUu Detail gestalteten Bıldband mıt dem T-
te] Reıse durch das Alte Testament. Die fünf Bücher des Mose. Fın Lesebuch
für die Famulıe NLLE Bıldern der Kunst, VO Suzanne Lıer, Jahrgang 19556, Ka
tholikin, tünffache Mutter, spate Theologiestudentin und Inhaberın des
Verlags Bıbel UN Kunst mi1t S1ıtz 1n Bad Honneft. Es 1St eıne Freude, den
qualitativ hochstehenden, doch für seıne Gestaltung recht wohlteilen Biıld-
band, der sıch 1n EeIStiEFr Lıinıe Angehörıige der christlichen Kırchen rich-
FEl 1n Händen halten H darın blättern. Beides, die sorgfältig-akku-
Faftfe Ausführung SOWI1e die innovatıve Gestaltung überzeugen gleich
Begınn. Das „Plädoyer für eıne FA Wertschätzung des Alten Testaments“
S 14) lässt bereıits e1ım ersten Anblättern neugler1g auf mehr werden. Auf
ihrer Verlagshomepage (http://www.verlagbibelundkunst.de/kontakt.
html) lässt uns dıe utorın enn auch wI1ssen:
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„Mıt dem vorliegenden Lesebuch erftülle ıch MI1r eınen Traum, den ıch habe,
seıtdem UNSCeIC Kınder klein und ıch iıhnen 1bends Bibelgeschichten
vorlas. Nämlich eıne Kınderbibel für sS1e haben, dıie dıe biıblischen Texte
in eıner klar verständlichen Sprache hne Ausschmückung erzählt un: auf
jeder Doppelseite e1in Bıld der Kunst zeifot. Meıne Beobachtung W dl, Ass
Kınder nıcht mehr zuhören, WE S1Ce nıcht gleichzeıt1ig ein Bıld VOT Augen
haben, un A4SS die Qualıität des Bıldes entscheidenden Finfluss darauf
hatte, miı1t welchen Gefühlen die Geschichte besetzt wurde. Dieses Buch
aber xab S nıcht, un habe ıch mich die Arbeit gemacht, als dıe Zeıt
reıit W AIl. Dabe!] habe ıch MI1r selbst viele Fragen gestellt und versucht, S1e
durch eingehende Lektüre vieler Bücher und den Besuch VO Vorlesungen

der Unı1versıität Bonn beantworten. Das Ergebnis dieser Fragen habe
ıch annn umgemunzt 1in kleine Kommentare dem bıblischen Text für
dıe Erwachsenen und Biıldhinweisen für die Kınder.“
uch 1n diesem Falle 1St CD, W14€ oft, erst der Mangel, dera führt, 24SS

Neues geschaffen wiırd: mMI1t dem vorliegenden Band 1St eın glück-
lıcher urtf gelungen, der ll diejenıgen erfreuen wiırd, die och ımmer
wacker den Weg hın Zzu Bücherregal 1n der Hoffnung, OIrt auch
hne Rückegriff auf Mobilteleton der tündıg werden. Dass der
christliche Glaube für jede un: jeden zugänglich se1ın kann, steht
theologisch Versierten außer Frage, doch heutzutage weı(ß eıne oroße Zahl
christlicher Menschen aum mehr mi1t ıhren reliıg1ösen urzeln
zufangen. Nıcht zuletzt auch VOTLT dem Hıntergrund dieser, LECMNNECINN WIrFr S1€e
ruhıg Kirchen- der Gotteskrise, 1St der vorliegende Band entstanden: Er
oll das ber weılte Teıle 1n Vergessenheıt ‚Erste Testament‘) wıeder
1NSs Bewusstseıin der Christinnen un Christen holen Dass 1es FEın-
beziehung der Kınder geschieht, 1St didaktisch vorbildlich: ıhr EersSTes VO

Z7wWwel Vorworten richtet utorın und Herausgeberıin Suzanne Lier enn
auch die Kınder CZ wenngleıch ıhr Buch nıcht in erster Linıe als an
derbibel“ herköm_mlichen Sınne lesen ist

Un damıt Deine Eltern NEBE Grofßeltern auch mal Lust bekommen, 1mM
Ersten Testament lesen, habe ıch für S1e Eıinleitungen un: Exkurse g-
schrieben un Kommentare, dıe dem Bıbeltext stehen. Fur dich o1bt
CS fast ımmer Erklärungen den Biıldern. Manchmal SapC ıch 1aber auch
nıchts dazu, W1e€e 1er eiım SFSTEN Bild Denn ‚BERÄS IST Danz wichtig, A4Ss du
nN1ıe aufhörst neugler12 se1ın un: Fragen stellen! Viel Freude e1ım E
SCIl, chauen un Entdecken A
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Im Grunde sınd Ausrichtung, Konzeption und Zielgruppen mı1t diesen
kurzen Worten bereıts klar umschrieben oll 6S auch Eltern un rof(ß-
eltern SCINMN gESTALLEL se1N, sıch mıt diesem Bildband auf die Reise 1NSs (vıel-
tach unbekannte) Erste Testament begeben. Der sıch durch den
CI übrigens zeıtgleich auch a englischer Sprache erschienenen, Band
zıiehende bunte Bılderreigen, der dıie bıblischen Texte buchstäblich 1-
malen soll, damıt S1€e langfristig 1m Gedächtnis haften bleiben, entstamm
eınem Zeıtraum VO fast ausend Jahren (vom bıs An Jahrhundert).
Die Bılder, sorgfältig ausgewählt, bıeten eınen direkten Bezug ZAT Jeweıli-
sCH Bıbeltext, der selnerseılts gekürzt 1n zuL verständliches, hıe HI3 da viel-
leicht nıcht ımmer Zanz geschliffenes Deutsch übertragen wurde. FEın Be1-
spiel Mag dıe gelungene kindgerechte Adaptıon der Josefsgeschichte
verdeutlichen (2 Z

Da stecken dıe Brüder Josefs 1aber richtig 1m Schlamassel! Du sıehst,
W1€e nıedergeschlagen S1Ee sınd Hıer oeht CS Leben der Tod Ihnen
wiırd klar, 4SS S1E eınen großen Fehler gemacht haben, als sıe Josef 1n den
Brunnen warten. S1e bereuen ıhn, aber W as nutzt das noch? S1e ahnen
och nıcht 1mM Entferntesten, 4SSs Josef AACIDT: ıhnen steht. S1e denken Ja,
sSEe1 LOL Der kleine Junge könnte enasse se1nN, Josefs ältester Sohn Eıne
Jüdısche Legende erzählt, A4Ss Dolmetscher für Josef WAaTrFr.  L

Passend hıerzu wurde eın venez1anısches Mosaık AUS der Vorhalle des Mar-
usdoms gewählt MI dem Titel ‚Josef prüft se1ine Brüder
In ıhrem er(n)ste[n| Wort die Erwachsenen“ (8) erläutert Suzanne Lier
die Zielsetzung ihres bebilderten Buches anderem auch 1m Bewusst-
se1n die jüdıschen urzeln christlicher Tradıtion: - Das Neue wurzelt
1m Alten, E 1STt eINE mögliche Fortführung des Alten, dıe gleichberechtigt
neben anderen steht, W1€e eLIwa neben der rabbinıischen Auslegungstradıition
1m Judentum. CC Dıie utorın stellt ıhr Werk auf diese We1se gahız 1n den
Dienst e1nes diachronen relig1ösen Verständnisses des Christentums mıiıt
Worten, deren Deutlichkeit manche Gläubige auch heute och überra-
schen moOgen: „Jesus WAarTr Jude, das Ite Testament W ar se1ıne Bibel
Wenn unls Chrıisten das Ite Testament unbekannt ISt, 1I11USS$S unls auch
Christus fremd leiben“ (15) Mıt S pannung darf 1U  > Just auch 1n eben
diesem Sınne auf die weıtere ‚Reıse’, sprich die geplanten Folgebände
Z Ersten Testament (für das / weıte Testament 1St ebenfalls eın Band E
plant), werden.

Yvonne Domhardt, Zürich/Freiburg Br.
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